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Zl 72-94/94 v. 18.Juni 1996 
"En~ eines Fßhrerscheingesetzes" \ ;'~tn~ .. ~.~l~~.~~E/19~{~~ 
,,Entwurf einer Novelle zur Straßenverkehrsordnung 196 DaIool: 2 3. JULI 1996 

Spectabilis, sehr geehrter Prof. Gruber! Vertent .... _Z .. :2~ .. ·~ ... t..{ .. d 
Besten Dank für die Übersendung der beiden O.a. Gesetzesentwürfe, zu denen ich wie folgt 
Stellung nehmen darf ' /' 

~l je t {L t (; j ·~~,l.\~ll 
1) , ntwurf einer Novelle zur Straßenverkehrsordung 1960·· j 

2) 

ein Kommentar. 

ntwurf eines Fübrerscheingesetzes" 

ei §8 Abs. 1 sollte im Hinblick auf die ärztliche Beurteilung bei einem 
erkehrspsychologisch auffi1lligen Verhalten ergänzt werden, daß bei Vorliegen des 
erdachtes einer psychiatrischen Stönmg nicht nur der Befund einer 
erkehrspsychoJogischen Untersuchungsstelle, sondern auch eines Facharztes für 
sychiatrie bzw. einer psychiatrisch-fachärztlichen Abteilung einzuholen ist. 

egriindung: Es kann vorkormnen, daß verkehrspsychologisch auffälliges Verhalten 
Rahmen einer psychiatrischen Erkrankung (Alkohol, Drogen, Psychosen, 

epression, etc.) auftritt, was nur durch eine fachär-Ltliche Untersuchung diagnostizieI1 
erden kann. 

ei §26 Abs.l wäre zu fordern, daß im Falle einer Entziehung des Führerscheins bei 
'nexp Alkhoholgehalt von mehr als 1,2 g/l (1,2 Promille) vOr Wiedererlangen des 
.. $'scheines ein psychiatrischer Befund beigebracht wird oder eine Untersuchung 

eiper psychiatrischen Fachabteilung durchgefühlt werden soll. 
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-ndung: Üblicherweise beeinträchtigt ein derart hoher Alkoholgehalt eine Person 
aßen. daß ein Lenken eines KFZ kaum möglich ist, sodaß in Fällen in denen 
em ein KFZ gelenkt wird, anzunehmen ist, daß hier der Verdacht auf 

nischen Alkoholismus mit bereit.'i vorhandener Toleranzentwicklung besteht, der 
nih-rnnd einer psychiatrischen Facharztuntersuchung bestätigt oder ausgeschlossen 

enmüßte. 

um Entschuldigtmg filr die Verspätung verbleibe ich 
n jchen Grüßen 

r.H.Katschnig 
VorsUmd er Klinik 
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